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(54) Elektromagnet mit Dämpfungsscheibe

(57) Die Erfindung betrifft einen Elektromagneten mit
einem Gehäuse, einer Erregerspule, einem Polkern, ei-
nem zum Polkern verschiebbarer Anker sowie mit einer
zwischen dem Polkern und dem Anker angeordneten

Dämpfungsscheibe, wobei erfindungsgemäß die Dämp-
fungsscheibe zur Verminderung eines Klebeeffektes mit
einer Gleitlackbeschichtung, vorzugsweise auf der Basis
von Polytetrafluorethylen (PTFE), versehen ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Elektromagneten
mit einer zwischen einem Polkern und einem verschieb-
baren Anker angeordneten Dämpfungsscheibe gemäß
Oberbegriff des Patentanspruchs 1.
[0002] Wird bei einem solchen Elektromagneten die
Erregerspule bestromt, bewegt sich der Anker mit hoher
Geschwindigkeit in Richtung des Polkerns, so dass die
Polfläche des Ankers auf die Polfläche des ruhenden Pol-
kerns unter Erzeugung eines entsprechend lauten Ge-
räusches auftrifft. Um die Geräuschentwicklung bei die-
sem Vorgang zu reduzieren, ist es bekannt, zwischen
den Polflächen von Polkern und Anker eine Dämpfungs-
scheibe aus Kunststoff, bei hohen Einsatztemperaturen
vorzugsweise aus Fluorkautschuk (FKM) oder Silikon-
kautschuk anzuordnen.
[0003] Bei länger anhaltender Bestromung des Elek-
tromagneten kann es durch die dadurch bedingte Druck-
belastung des Kunststoffs und insbesondere bei einer
erhöhten Temperatur zu einem Klebeeffekt zwischen
dem Kunststoff der Dämpfungsscheibe und den metal-
lenen Flächen des Polkerns bzw. des Ankers kommen,
mit der Folge eines verzögerten Abfallens des Ankers
beim Abschalten der Erregerspule und der Rückführung
des Ankers durch beispielsweise eine Rückstellfeder.
Diese Abfallverzögerung trifft vor allem nach dem Ab-
schalten und der Abkühlung des Elektromagneten bei
einer Wiederbetätigung auf.
[0004] Eine solche in einem Hubmagnet angeordnete
Dämpfungsscheibe ist aus der DE 71 42 492 U bekannt,
die auch dazu dient, die Remanenzkräfte zu vermindern
und so das Lösen des Ankers durch beispielsweise eine
Rückstellfeder zu erleichtern.
[0005] Aufgabe der Erfindung ist es, einen Elektroma-
gneten mit einer zwischen einem Polkern und einem ver-
schiebbaren Anker angeordneten Dämpfungsscheibe
bereitzustellen, bei dem unter allen Betriebsbedingun-
gen des Elektromagneten, insbesondere auch nach Be-
trieb bei erhöhter Betriebstemperatur keine Klebeeffekte
zwischen der Dämpfungsscheibe und der Polfläche des
Polkerns bzw. des Ankers kommt.
[0006] Diese Aufgabe wird gelöst durch einen Elektro-
magneten mit den Merkmalen des Patentanspruchs 1.
[0007] Bei einem solchen Elektromagneten mit einer
zwischen einem Polkern und einem verschiebbaren An-
ker angeordneten Dämpfungsscheibe ist diese Dämp-
fungsscheibe erfindungsgemäß mit einer Gleitlackbe-
schichtung, vorzugsweise auf der Basis von Polytetraf-
luorethylen, versehen.
[0008] Eine solche Gleitlackbeschichtung weist eine
extrem niedrige Adhäsion auf und ist daher hervorragend
als Beschichtung für die Dämpfungsscheibe geeignet,
um den oben beschriebenen Klebeeffekt zu verhindern,
zumindest erheblich zu verringern.
[0009] Besonders geeignet ist Polytetrafluorethylen
(PTFE), bekannt unter dem Handelsnamen Teflon. Die
Adhäsion von Teflon ist bei hoher Temperaturbeständig-

keit äußerst gering.
[0010] In einer Weiterbildung der Erfindung kann ent-
weder die dem Anker zugewandte Fläche der Dämp-
fungsscheibe mit der Gleitlackbeschichtung versehen
werden, oder die gegenüberliegende Fläche der Dämp-
fungsscheibe, die dem Polkern zugewandt ist.
[0011] Der Vorteil gegenüber einer beidseitigen Be-
schichtung der Dämpfungsscheibe mit einer Gleitlack-
schicht liegt darin, dass die unbeschichtete Seite der
Dämpfungsscheibe besser mit dem Polkern oder dem
Anker verbunden werden kann, da diese Oberfläche eine
höhere Haftfähigkeit aufweist.
[0012] Die erfindungsgemäße Dämpfungsscheibe
kann idealerweise an unterschiedlichste Ausgestaltun-
gen der Polflächen des Polkernes und des Ankers an-
gepasst werden. Wenn die dem Anker zugewandte
Polfläche des Polkerns mit einem Innenkonus oder ei-
nem Außenkonus versehen ist und die Polfläche des An-
kers einen hieran angepassten Außenkonus oder Innen-
konus aufweist, kann die Dämpfungsscheibe auf dem
Konusgrund des Innenkonus des Polkerns oder des An-
kers angeordnet werden. Ferner ist es möglich, bei einer
solchen Ausgestaltung des Polkerns und des Ankers die
Dämpfungsscheibe auf der dem Konusgrund des Innen-
konus des Polkerns oder des Ankers gegenüberliegen-
den Fläche des Außenkonus des Ankers oder des Pol-
kerns anzuordnen.
[0013] Bei einer anderen vorteilhaften Weiterbildung
der Erfindung weist die dem Anker zugewandte Polfläche
des Polkerns eine hohlzylindrischen Ausnehmung und
der Anker eine hieran angepasste Polfläche auf, wobei
die Dämpfungsscheibe in der hohlzylindrischen Ausneh-
mung der Polfläche des Polkerns angeordnet ist. Ferner
kann die Dämpfungsscheibe bei dieser Ausgestaltung
der Polflächen auch auf der Polfläche des Ankers ange-
ordnet werden.
[0014] Schließlich kann eine solche hohlzylindrische
Ausnehmung auch auf der Polfläche des Ankers vorge-
sehen werden, an die die Polfläche des Polkerns ange-
passt ist. Die erfindungsgemäße Dämpfungsscheibe
kann dann entweder auf der Polfläche des Ankers oder
der Polfläche des Polkerns befestigt werden.
[0015] Die Erfindung wird nachfolgend anhand von
Ausführungsbeispielen unter Bezugnahme auf die bei-
gefügten Figuren ausführlich beschrieben. Es zeigen:

Figur 1 eine schematische Schnittdarstellung einer
Ausführungsform des erfindungsgemäßen
Elektromagneten,

Figur 2 eine Detailansicht aus der Schnittdarstellung
nach Figur 1, und

Figur 3 eine Schnittdarstellung mit einer Detailansicht
einer weiteren Ausführungsform des erfin-
dungsgemäßen Elektromagneten.

[0016] Der in Figur 1 dargestellte Elektromagnet 1
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weist ein weichmagnetisches Gehäuse 2 auf, das eine
Erregerspule 3, einen darin zentrisch gelagerten Polkern
4 und einen gegen den Polkern 4 verschiebbaren Anker
5 aufnimmt. Der Anker ist auf der dem Polkern abge-
wandten Seite auf der Stirnseite des Gehäuses 2 mittels
eines Gleitlagers gelagert und auf der gegenüberliegen-
den Seite mittels einer Achse 7, die in einer zentralen
Bohrung des Polkerns 4 hindurchgeführt wird. Auf diese
Achse 7 kann verzichtet werden, wenn der Anker 5 in
einem dünnwandigen Führungsrohr (nicht dargestellt)
gelagert und geführt wird, das von der Erregerspule 3
umschlossen wird.
[0017] Bei einer Bestromung fährt der Anker 5 in die
in der Figur 1 gezeigte Hubendstellung und schlägt dabei
mit seiner Polfläche auf die Polfläche des Polkerns 4 auf,
wobei ein definierter Abstand zwischen diesen beiden
Polflächen durch eine dazwischen angeordnete Dämp-
fungsscheibe 6 eingehalten wird. Die Dämpfungsschei-
be besteht aus Kunststoff, bei hohen Betriebstempera-
turen des Elektromagneten 1 insbesondere aus Fluor-
oder Silikonkautschuk, wodurch das beim Aufschlagen
des Ankers 5 auf den Polkern 4 erzeugte Geräusch re-
duziert wird.
[0018] Wird der Strom durch die Erregerspule abge-
schaltet, wird der Anker 5 aufgrund der nun fehlenden
magnetischen Haltekraft durch eine Rückstellfeder 8 in
seine Hubanfangsstellung gezogen. Um einen Klebeef-
fekt zu verhindern oder zumindest zu reduzieren ist die
Dämpfungsscheibe ein- oder beidseitig mit einer Gleit-
lackbeschichtung versehen, wobei hierfür Polytetrafluo-
rethylen (PTFE), bekannt unter dem Handelsnamen Te-
flon, als Basis verwendet wird.
[0019] Die Adhäsion von Teflon ist äußerst gering und
ist daher als Gleitlackbeschichtung hervorragend für die
Dämpfungsscheibe geeignet, um einen Klebeeffekt zu
verhindern, zumindest erheblich zu verringern.
[0020] In Figur 1 weist die dem Anker 5 gegenüberlie-
gende Fläche des Polkerns 4 eine Innenkonus auf, an
den die Polfläche des Ankers 5 mittels eines Außenkonus
angepasst ist. Die Dämpfungsscheibe 6 kann mit ihrer
einen Fläche auf dem kreisringförmigen Konusgrund 9,
wie in Figur 2 dargestellt, beispielsweise mittels einer
Klebung befestigt sein, so dass es ausreicht, nur die an-
dere, dem Anker 5 gegenüberliegenden Fläche mit der
Gleitlackbeschichtung zu versehen.
[0021] Umgekehrt ist es genauso möglich, die Dämp-
fungsscheibe 6 an der Fläche 10 (siehe Figur 2) des An-
kers 5 zu befestigen.
[0022] Die nur einseitige Beschichtung der Dämp-
fungsscheibe 6 mit einem Gleitlack bietet den Vorteil,
dass die Haftung auf der metallischen Oberfläche des
Ankers 5 oder des Polkerns 4 wesentlich besser ist.
[0023] Umgekehrt wie in den Figuren 1 und 2 darge-
stellt, kann auch der Anker 5 einen Innenkonus aufwei-
sen, an den die Polfläche des Polkerns 4 entsprechend
angepasst ist. Eine solche Ausführung des Ankers 5 und
des Polkerns 4 ist nicht dargestellt.
[0024] Eine andere Ausgestaltung der Polflächen des

Polkerns 4 bzw. des Ankers 5 zeigt Figur 3. Dieser Pol-
kern 4 weist eine zylinderförmige Ausnehmung mit einer
Bodenfläche 11 auf, wobei der Querschnitt im Bereich
der Polfläche des Ankers 5 an den Durchmesser dieser
zylindrischen Ausnehmung angepasst ist, so dass der
Anker 5 bei Bestromung der Erregerspule 3 in diese zy-
lindrische Ausnehmung einrücken kann. Wie in Figur 3
dargestellt ist, rückt der Anker 5 soweit ein, bis der durch
eine zwischen den Polflächen liegende Dämpfungs-
scheibe 6 definierten Abstand der Polfläche 12 des An-
kers 5 zur Bodenfläche 11 der zylindrischen Ausneh-
mung des Polkerns 4 erreicht ist.
[0025] Auch diese Dämpfungsscheibe 6 ist einseitig
oder beidseitig mit einer Gleitlackbeschichtung, wie oben
im Zusammenhang mit Figur 1 bereits erläutert, verse-
hen.
[0026] Je nach dem, welche Seite der Dämpfungs-
scheibe 6 mit der Bodenfläche 11 des Polkerns 4 oder
der Polfläche 12 des Ankers 5 verbunden ist, reicht es
aus, nur die jeweils andere Seite der Dämpfungsscheibe
6 mit der Gleitlackbeschichtung zwecks besserer Haf-
tung auf der Anker- oder Polkernoberfläche zu versehen.
[0027] Die nach Figur 3 dargestellte und erläuterte zy-
lindrische Ausnehmung kann anstatt am Polkern auch
am Anker 5 realisiert werden, wobei dann die Polfläche
des Polkerns 4 hieran anzupassen ist.

Bezugszeichenliste

[0028]

1 Elektromagnet
2 Gehäuse
3 Erregerspule
4 Polkern
5 Anker
6 Dämpfungsscheibe
7 Achse
8 Rückstellfeder
9 Konusgrund eines Innenkonus
10 Polfläche des Ankers 5
11 Bodenfläche einer zylindrischen Ausnehmung
12 Polfläche

Patentansprüche

1. Elektromagnet (1) mit einem Gehäuse (2), einer Er-
regerspule (3), einem Polkern (4), einem zum Pol-
kern (4) verschiebbarer Anker (5) sowie mit einer
zwischen dem Polkern (4) und dem Anker (5) ange-
ordneten Dämpfungsscheibe (6),
dadurch gekennzeichnet, dass
die Dämpfungsscheibe (6) mit einer Gleitlackbe-
schichtung, vorzugsweise auf der Basis von Polyte-
trafluorethylen (PTFE), versehen ist.

2. Elektromagnet nach Anspruch 1,
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dadurch gekennzeichnet, dass
die dem Anker (5) zugewandte Fläche der Dämp-
fungsscheibe (6) mit der Gleitlackbeschichtung ver-
sehen ist.

3. Elektromagnet nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass
die dem Polkern (4) zugewandte Fläche der Dämp-
fungsscheibe (6) mit der Gleitlackbeschichtung ver-
sehen ist.

4. Elektromagnet nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
die dem Anker (5) zugewandte Polfläche des Pol-
kerns (4) mit einem Innenkonus oder einem Außen-
konus versehen ist,

- die Polfläche des Ankers (5) einen hieran an-
gepassten Außenkonus oder Innenkonus auf-
weist, und
- die Dämpfungsscheibe (6) auf dem Konus-
grund (9) des Innenkonus des Polkerns (4) oder
des Ankers (5) angeordnet ist.

5. Elektromagnet nach einem der vorhergehenden An-
sprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, dass
die dem Anker (5) zugewandte Polfläche des Pol-
kerns (4) mit einem Innenkonus oder einem Außen-
konus versehen ist,

- die Polfläche des Ankers (5) einen hieran an-
gepassten Außenkonus oder Innenkonus auf-
weist, und
- die Dämpfungsscheibe (6) auf der dem Konus-
grund (9) des Innenkonus des Polkerns (4) oder
des Ankers (5) gegenüberliegenden Fläche des
Außenkonus des Ankers (5) oder des Polkerns
(4) angeordnet ist.

6. Elektromagnet nach einem der Ansprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, dass
die dem Anker (5) zugewandte Polfläche des Pol-
kerns (4) mit einer hohlzylindrischen Ausnehmung
(11) versehen ist,

- der Anker (5) eine hieran angepasste Polfläche
(12) aufweist, und
- die Dämpfungsscheibe (6) in der hohlzylindri-
schen Ausnehmung (11) der Polfläche des Pol-
kerns (4) angeordnet ist.

7. Elektromagnet nach einem der vorhergehenden An-
sprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, dass

- die dem Anker (5) zugewandte Polfläche des

Polkerns (4) mit einer hohlzylindrischen Aus-
nehmung (11) versehen ist,
- der Anker (5) eine hieran angepasste Polfläche
(12) aufweist, und
- die Dämpfungsscheibe (6) auf der Polfläche
(12) des Ankers (5) angeordnet ist.

8. Elektromagnet nach einem der Ansprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, dass

- die dem Polkern (4) zugewandte Polfläche des
Ankers (5) mit einer hohlzylindrischen Ausneh-
mung (11) versehen ist,
- der Polkern (4) eine hieran angepasste Polflä-
che (12) aufweist,
- die Dämpfungsscheibe (6) in der hohlzylindri-
schen Ausnehmung (11) der Polfläche des An-
kers (4) angeordnet ist.

9. Elektromagnet nach einem der vorhergehenden An-
sprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, dass

- die dem Polkern (4) zugewandte Polfläche des
Ankers (5) mit einer hohlzylindrischen Ausneh-
mung (11) versehen ist,
- der Polkern (4) eine hieran angepasste Polflä-
che (12) aufweist, und
- die Dämpfungsscheibe (6) auf der Polfläche
(12) des Polkerns (4) angeordnet ist.
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